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H a u p t s a t z u n g

Aufgrund der �� 19 Abs. 1 und 20 Abs. 1 der Th�ringer Gemeinde- und Landkreisordnung 
(Th�ringer Kommunalordnung � Th�rKO) hat der Gemeinderat der Gemeinde Langenleuba-
Niederhain in der Sitzung am 23.02.2010 die folgende Hauptsatzung beschlossen:

Ä 1 Name

Die Gemeinde f�hrt den Namen Langenleuba-Niederhain.

Ä 2 Wappen, Dienstsiegel

(1) Das Gemeindewappen zeigt drei Tannen, eine Rose und eine achtfache Schr�gteilung.

(2) Das Dienstsiegel tr�gt die Umschrift Th�ringen Gemeinde Langenleuba-Niederhain.

Ä 3 Ortsteile

Das Gemeindegebiet gliedert sich in folgende Ortsteile:

1. Langenleuba-Niederhain,
2. Boderitz,
3. Lohma,
4. Zschernichen,
5. Buscha,
6. Neuenm�rbitz,
7. Sch�mbach und
8. Beiern.

Ä 4 BÅrgerbegehren, BÅrgerentscheid

(1) �ber den Antrag auf Zulassung eines B�rgerbegehrens entscheidet die Gemeinde innerhalb 
von vier Wochen nach Eingang des schriftlichen Antrags bei der Verwaltungsgemeinschaft. 
Vor einer ablehnenden Zulassungsentscheidung sollen die Vertreter des B�rgerbegehrens 
angeh�rt werden. 

(2)  Der Inhalt der Eintragungslisten ergibt sich bei freier Unterschriftensammlung aus � 17 a 
Abs. 2 Satz 1 und 2 Th�rKO und bei Eintragung in amtlich ausgelegte Eintragungslisten aus 
� 17 b Abs. 2 Satz 1 und 2 Th�rKO. Die Eintragungslisten enthalten zudem Spalten f�r die 
Nummerierung der Eintragungen und f�r die amtlichen Pr�fvermerke zu den Eintragungen. 

(3) Die Eintragungen sind innerhalb einer Eintragungsliste fortlaufend zu nummerieren. Die 
Eintragung kann vom Unterzeichner ohne Angabe von Gr�nden bis zum letzten Tag der 
Eintragungsfrist schriftlich widerrufen werden. F�r die Rechtzeitigkeit des Widerrufs 
kommt es auf den Eingang bei der Gemeinde an. Eintragungen sind ung�ltig, 

a) die von Personen stammen, die am letzten Tag der Sammlungsfrist nicht wahlberechtigt 
sind;

b) bei denen die eigenh�ndige Unterschrift fehlt oder
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c) bei denen die eingetragenen Personen wegen undeutlicher Schrift oder unvollst�ndiger 
Angaben nicht klar zu identifizieren sind.

Doppel- und Mehrfacheintragungen gelten als eine Eintragung. 

(4) Der Antrag auf Durchf�hrung eines B�rgerentscheides kann von den Vertretern des 
B�rgerbegehrens bis zum Tag vor der Beschlussfassung des Gemeinderates �ber die 
Zul�ssigkeit des B�rgerbegehrens zur�ckgenommen werden.

(5) Der B�rgermeister leitet die Vorbereitung und Durchf�hrung des B�rgerentscheides 
(Abstimmungsleiter). Er kann mit der F�hrung der laufenden Gesch�fte einen Bediensteten 
der Verwaltungsgemeinschaft beauftragen.

(6) Die amtlichen Stimmzettel f�r den B�rgerentscheid m�ssen den Antrag im Wortlaut 
enthalten und so gestaltet sein, dass der Antrag mit �Ja� oder �Nein� beantwortet werden 
kann. Die Stimme darf nur auf "Ja" oder "Nein" lauten. Der Abstimmende kennzeichnet 
durch ein Kreuz oder auf andere Weise auf dem Stimmzettel, ob er den gestellten Antrag mit 
"Ja" oder "Nein" beantworten will. 

(7) Die Entscheidungen im Zusammenhang mit B�rgerbegehren und B�rgerentscheid ergehen 
kostenfrei.

Ä 5 Einwohnerversammlung

(1) Der B�rgermeister beruft mindestens einmal j�hrlich eine Einwohnerversammlung ein, um die 
Einwohner �ber wichtige Gemeindeangelegenheiten, insbesondere �ber Planungen und 
Vorhaben der Gemeinde, die ihre strukturelle Entwicklung unmittelbar und nachhaltig 
beeinflussen oder �ber Angelegenheiten, die mit erheblichen Auswirkungen f�r eine Vielzahl 
von Einwohnern verbunden sind, zu unterrichten und diese mit ihnen zu er�rtern. Der 
B�rgermeister l�dt sp�testens eine Woche vor der Einwohnerversammlung unter Angabe von 
Ort, Zeit und Tagesordnung in orts�blicher Weise �ffentlich zur Einwohnerversammlung ein. 

(2) Dem B�rgermeister obliegt die Leitung der Einwohnerversammlung. Er hat im Rahmen der 
Er�rterung den Einwohnern in ausreichendem Umfang Gelegenheit zur �u�erung zu geben. 
Soweit dies erforderlich ist, kann der B�rgermeister zum Zweck der umfassenden 
Unterrichtung Gemeindebedienstete und Sachverst�ndige hinzuziehen.

(3) Die Einwohner k�nnen Anfragen in wichtigen Gemeindeangelegenheiten, die nicht von der 
Tagesordnung der Einwohnerversammlung erfasst sind, bis sp�testens zwei Tage vor der 
Einwohnerversammlung bei der Gemeinde einreichen. Die Anfragen sollen vom 
B�rgermeister in der Einwohnerversammlung beantwortet werden. Ausnahmsweise kann 
der B�rgermeister Anfragen auch innerhalb einer Frist von drei Wochen schriftlich 
beantworten.

Ä 6 Vorsitz im Gemeinderat

Den Vorsitz im Gemeinderat f�hrt der B�rgermeister, im Fall seiner Verhinderung sein 
Stellvertreter.

Ä 7 BÅrgermeister

Der B�rgermeister ist ehrenamtlich t�tig.
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Ä 8 Beigeordnete

Der Gemeinderat w�hlt 1 ehrenamtlichen Beigeordneten. Dieser vertritt bei Verhinderung den 
B�rgermeister.

Ä 9 AusschÅsse

(1) Bei der Zusammensetzung der Aussch�sse hat der Gemeinderat dem St�rkeverh�ltnis der in 
ihm vertretenen Parteien und W�hlergruppen Rechnung zu tragen, soweit Fraktionen 
bestehen, sind diese der Berechnung zugrunde zu legen. �bersteigt die Zahl der 
Ausschusssitze die Zahl der Gemeinderatsmitglieder, so kann jedes Gemeinderatsmitglied, 
das im �brigen keinen Ausschusssitz besetzt, verlangen, in einem Ausschuss mit Rede- und 
Antragsrecht mitzuwirken. Der Gemeinderat entscheidet mit einfacher Stimmenmehrheit 
durch Beschluss, welchem Ausschuss dieses Gemeinderatsmitglied zugewiesen wird.

(2) Die Besetzung von Aussch�ssen und sonstigen Gremien erfolgt einheitlich nach dem 
H�chstzahlenverfahren nach d`Hondt.

(3) Bildung, Zusammensetzung und Aufgaben der Aussch�sse regelt im �brigen die 
Gesch�ftsordnung f�r den Gemeinderat.

Ä 10 Ehrenbezeichnungen

(1) Personen, die sich in besonderem Ma�e um die Gemeinde und das Wohl ihrer Einwohner 
verdient gemacht haben, k�nnen zu Ehrenb�rgern ernannt werden. 

(2) Personen, die durch besondere Leistungen oder in sonstiger vorteilhafter Weise zur Mehrung 
des Ansehens der Gemeinde beigetragen haben, k�nnen besonders geehrt werden. Der 
Gemeinderat kann dazu spezielle Richtlinien beschlie�en.

(3) Die Verleihung des Ehrenb�rgerrechts und der Ehrenbezeichnung soll in feierlicher Form in 
einer Sitzung des Gemeinderates unter Aush�ndigung einer Urkunde vorgenommen werden.

(4) Die Gemeinde kann das Ehrenb�rgerrecht und die Ehrenbezeichnung wegen unw�rdigen 
Verhaltens widerrufen.

Ä 11 EntschÇdigungen

(1) Die Gemeinderatsmitglieder erhalten f�r ihre ehrenamtliche Mitwirkung bei den Beratungen 
und Entscheidungen des Gemeinderats und seiner Aussch�sse als Entsch�digung einen 
monatlichen Sockelbetrag von 15 Euro sowie ein Sitzungsgeld von 15 Euro f�r die 
notwendige, nachgewiesene Teilnahme an Sitzungen des Gemeinderats oder eines 
Ausschusses, in dem sie Mitglied sind. Dabei d�rfen nicht mehr als zwei Sitzungsgelder pro 
Tag gezahlt werden.

(2) Mitglieder des Gemeinderats, die Arbeiter oder Angestellte sind, haben au�erdem Anspruch 
auf Ersatz des nachgewiesenen Verdienstausfalls und der notwendigen Auslagen. 
Selbstst�ndig T�tige erhalten eine Pauschalentsch�digung von 7,50 Euro je volle Stunde f�r 
den Verdienstausfall, der durch Zeitvers�umnis in ihrer beruflichen T�tigkeit entstanden ist. 
Die Ersatzleistungen nach diesem Absatz werden nur auf Antrag sowie f�r h�chstens acht 
Stunden pro Tag und auch nur bis 19.00 Uhr gew�hrt.
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(3) F�r eine notwendige ausw�rtige T�tigkeit werden Reisekosten nach dem Th�ringer 
Reisekostengesetz gezahlt.

(4) F�r ehrenamtlich T�tige, die nicht Mitglied des Gemeinderats sind, gelten die Regelungen 
hinsichtlich des Sitzungsgeldes, des Verdienstausfalls und der Reisekosten (Abs. 1, 2 und 3) 
entsprechend. 
Die Mitglieder des Wahlausschusses erhalten f�r die Teilnahme an den Sitzungen und die 
Mitglieder des Wahlvorstandes bei der Durchf�hrung der Wahlen am Wahltag sowie 
erforderlichenfalls f�r den folgenden Tag eine pauschale Entsch�digung von 15 Euro.

(5) Die ehrenamtlichen kommunalen Wahlbeamten erhalten f�r die Dauer ihrer T�tigkeit 
folgende monatliche Aufwandsentsch�digung:

- der ehrenamtliche B�rgermeister in H�he von 1.232 Euro, ab 01.07.2010 in H�he von 
1.475 EURO

- der ehrenamtliche Erste Beigeordnete in H�he von 308 Euro, ab 01.07.2010 in H�he von 
368,75 EURO.

Ä 12 Éffentliche Bekanntmachungen

(1) Die �ffentliche Bekanntmachung von Satzungen der Gemeinde erfolgt durch  
Ver�ffentlichung im Wierataler Gemeindeblatt, Amtsblatt der VG Wieratal. Auf den 
Urschriften der Satzungen sind die Form und der Tag der �ffentlichen Bekanntmachung 
schriftlich zu vermerken.

(2) Kann wegen eines Naturereignisses oder anderer unabwendbarer Ereignisse eine Satzung 
nicht in der durch Absatz 1 festgelegten Form �ffentlich bekannt gemacht werden, erfolgt in 
dringenden F�llen die �ffentliche Bekanntmachung der Satzung durch
Aushang an folgenden Verk�ndungstafeln:

1. Verwaltungsgeb�ude Lgl.-Niederhain,
2. Am Teich in Lgl.-Niederhain,
3. am FF-Teich in Beiern,
4. Ortsmitte in Boderitz,
5. Ortsanfang in Sch�mbach,
6. Ortsmitte in Neuenm�rbitz,
7. Ortsmitte in Buscha,
8. in der Bushaltestelle Lohma und
9. f�r Zschernichen am Kindergarten in Lohma.

Nach Wegfall des Hinderungsgrundes wird die �ffentliche Bekanntmachung der Satzung 
unverz�glich in der nach Absatz 1 festgelegten Form nachgeholt; auf die Form der 
Bekanntmachung ist dabei hinzuweisen.

(3) Die orts�bliche �ffentliche Bekanntmachung von Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen 
des Gemeinderats erfolgt durch Aushang an den Verk�ndungstafeln nach Abs. 2. Die 
Bekanntmachung von Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen des Gemeinderats ist mit 
dem Ablauf des ersten Tages des Aushangs an den Verk�ndungstafeln vollendet. Die 
entsprechenden Bekanntmachungen d�rfen jedoch erst am Tag nach der jeweiligen Sitzung 
abgenommen werden. 
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(4) F�r sonstige gesetzlich erforderliche (�ffentliche, amtliche oder orts�bliche) 
Bekanntmachungen gilt Absatz 1 entsprechend, sofern nicht Bundes- oder Landesrecht 
etwas anderes bestimmt.

Ä 15 Haushaltswirtschaft

Die Haushaltswirtschaft der Gemeinde wird nach den Grunds�tzen der 
Verwaltungsbuchf�hrung gef�hrt.

Ä 16 Sprachform, Inkrafttreten

(1) Die in dieser Hauptsatzung verwendeten personenbezogenen Bezeichnungen gelten f�r 
Frauen in der weiblichen, f�r M�nner in der m�nnlichen Sprachform.

(2) Die Hauptsatzung tritt am Tage nach ihrer �ffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Hauptsatzung vom 29.08.1994 au�er Kraft.

Lgl.-Niederhain, den 19.03.2010

Schneider
B�rgermeister

(Siegel)


